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Produktion & Fertigung

Bei einem weltweit führenden Anbieter von inno-
vativenPkw-undNutzfahrzeug-Abgasturboladern
sorgt ein neues Bildverarbeitungssystem für eine

vollautomatischehunderprozentige Prüfungkompletter
Turbolader-Baugruppen. So wird kurz vor demVersand
zumOEMeine zuverlässige Endkontrolle sichergestellt.
Vor der Installation des Vision-On-Line-Systems wa-

ren für diese Aufgabe nach dem 4 Augen-Prinzip zwei
Mitarbeiter imEinsatz, umdie gefertigtenTurbolader zu
prüfen. Diese manuellen Kontrollen waren nicht wirt-
schaftlich und zudem fehleranfälliger als eine automa-
tisierte Qualitätsinspektion. Da Kundenreklamationen
bei nicht erkannten Fehlern schnell sehr hoheAdminis-
trationskosten nach sich ziehen können, wollte derHer-
steller diesen Prozessschritt im vergangenen Jahr un-
bedingt optimieren.

Dass der Turboladerhersteller sich bei diesem Projekt
auf die Unterstützung vonVisionOn Line verlassen hat,
ist kein Zufall: Vision On Line arbeitet bereits seit meh-
reren Jahrenmit diesemUnternehmen zusammen und
ist inzwischen als Bildverarbeitungslieferant für viele
seiner Standorte freigegeben. „In enger Zusammenar-
beit mit den technischen Experten unseres Kunden ha-
benwir unter anderemdie Integration vonBildverarbei-
tungsbibliotheken in sein PC-basiertes Automatisie-
rungssystem realisiert“, erläutert Vision-On-Line-Ge-
schäftsführerAndreas Schaarschmidt. „Auf dieseWeise
ist die Bildverarbeitung ohne zusätzliche Schnittstelle
inzwischen tief imSystemdesTurboladerherstellers ver-
ankert und deckt dabei von konventionellen Tools bis
hin zuKI-Anwendungen die gesamte Bandbreite der be-
nötigten Funktionen ab“, so Schaarschmidt weiter.

BILDVERARBEITUNG

Turbolader zuverlässig
inspizieren
Die industrielle Bildverarbeitung ist zur Qualitätssicherung in der
Turboladerproduktion essenziell. Deshalb setzt ein führender
Hersteller von kompletten Turbolader-Baugruppen für Pkw und
Nutzfahrzeuge auf die vollautomatische hunderprozentige Prüfung.

Die industrielle Bildver-
arbeitung ist zur Qualitäts-
sicherung in der Turbola-
derproduktion essenziell.
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Im Fall der Turbola-
derprüfungmussten
die Langenselbolder
Automatisierungsex-
perten ein umfang-
reiches Paket schnü-
ren, um alle erforder-
lichenMerkmale zu
untersuchen.
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Im Fall der Turboladerprüfung mussten die Langen-
selbolderAutomatisierungsexperten einumfangreiches
Paket schnüren, um alle erforderlichen Merkmale zu
untersuchen. „Turbolader sind hochkomplexe Bauteile
mit zahlreichen Details, die im Zuge der von uns ge-
wünschtenkomplettenQualitätsprüfungunter die Lupe
genommen werden müssen“, unterstreicht Schaar-
schmidt. „Unter anderemzählendazudie Inspektionder
eingesetzten Komponenten wie der Turbine, der Lade-
druck-Regelklappe, konstruktiver Merkmale wie des
Spaltmaßes zwischen Gehäuse und Turbinenrad, geo-
metrischer Vorgaben und vieler weiterer Details.“
Neben der vollständigen Automatisierung der Prüf-

zelle und der gewünschten hunderprozentig Prüfung
bestand eine weitere Herausforderung darin, die Doku-
mentation sowohl der Ergebnisse als auch der aufge-
nommenen Bilder sicherzustellen. Darüber hinaus war
es erforderlich, genügend Flexibilität der Anlage zu ge-
währleisten, um bei Produktänderungen individuelle
Anpassungen durchführen zu können.
Auf Basis dieser Vorgaben erstellte Vision On Line für

seinen Kunden zunächst ein Konzept und übernahm
anschließend die Konstruktion, den Sondermaschinen-
bau, die Integration aller Kameras und Beleuchtungen
inklusive der erforderlichen Halterungen und unter-
stützte ihnbei der Programmierung.Die finale Program-
mierung vonSteuerungstechnikundBildverarbeitungs-
prüfung erfolgte dann durch den Anwender selbst.

Beleuchtung direkt aus den Kameras
In der imHerbst 2022 ausgelieferten Anlage ist ein aus-
gefeiltes Bildverarbeitungssystem integriert. So kom-
men darin insgesamt acht Industriekameras von SVS-
Vistek vom Typ exo264 und exo183 zum Einsatz. „Diese
Gig-E-Kameras weisen eine Reihe von technischen Ei-
genschaften auf, die sie für dieseAnwendungbesonders
prädestinieren“, erläutert Oliver Herrmann, ebenfalls
Geschäftsführer der Vision On Line und zuständig für
die CAD-Konstruktion der Anlagen. „Eine echte Beson-
derheit ist dabei dieMöglichkeit, die in der Anlage inte-
grierten Beleuchtungen direkt aus den Kameras heraus
betreiben zu können. Dadurch konntenwir den Bildver-
arbeitungs-Part ohne die üblicherweise erforderlichen

Blitz-Controller realisieren und auf diese Weise Kosten
und Aufwand für den Anwender reduzieren“, so Herr-
mann.Alsweitere Pluspunkte der eingesetztenKameras
von SVS-Vistek nennen die Vision-On-Line-Geschäfts-
führer die hohenAuflösungenvon5bzw. bis zu 31Mega-
pixeln, die zuverlässig eine hoheBildqualität unddamit
die optimale Grundlage für die nachfolgende Auswer-
tung der Bilder lieferten. Sie erfolgt durch die Bildver-
arbeitungs-Software Halcon von MVTec auf Industrie-
PCs von Siemens. „Dieses Set-up erlaubt auf Basis der
internationalen Standards in der Bildverarbeitungsbib-
liothek alle FreiheitenbezüglichderBildaufnahme in 2D,
2,5D und auch 3D sowie die optionale Einbindung ver-
schiedener Standardtechnologien wie Pattern-Projek-
tion, Shape from Shading oder Methoden der künstli-
chen Intelligenz. Damit war es möglich, alle vorgegebe-
nen Anforderungen des Anwenders an eine schnelle
Verarbeitung zu erfüllen und somit die Grundlage für
kurze Zykluszeiten zu schaffen“, sagt Herrmann.
„Wir konnten mit dieser Anlage und der Auswahl der
integrierten Komponenten ein optimales Kosten-Nut-
zen-Verhältnis erzielen und ein Gesamtsystem realisie-
ren, das auch für zukünftige Anforderungen technolo-
gieoffen und flexibel ist“, sagt der Geschäftsführer ab-
schließend. (vs)
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